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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE HALBMONATSZEITSCHRIFT

49. Jaftrgang Zurieft, I. August 1946 He/t 21

XHe Bestimmung

der Schroei^

Heinrich Leuthold

Jg)tcr auf 2C£(obrogengebief »ermaß fid)*

3üngft nod) firaftoß S3ötXer»erfr<ige breebenb,

3ener neue fränfifd>e Imperator

©djnöbcr ©etualtfaf.

©d))»eigenb faß'S Suropa, unb längfi baßtn ift

2(Kfjet»etiag ^»clbcngcfdjlcdjf, baß unter

®i»icoß ben DWmernacfen

Sinft mit beut ©cbwerf Strang.

2Baß »ermi>d)te triber Srobrertrilltür

Jpeute bie @djr»eij nod)? .Kleinere ©taaten fdtül-sf ja
SOor bem ©cbicffal ipolenß allein bie Striefracbt

3Räd)figer Sftad)barn.

401

Suern greiftaat fidtert, ißr ©dnneiser, «id)f meßr

3ener Löwenmut, ber bie dpeere Öfterreid)«

fftiebertrarf unb .Karl, bem SSurgunbenljerjog,

£eben unb Ofußm naïjm,

£fiod> ber Sßrgeij welcher baß ©jepfer SCRaiXanbß

«Prtifenb trog, inbeffen bie Dfiefenfdtlacbfen

3fuf ben norbitalienifdten Sbnen eure

SBaffen enffdtieben.

Jpelbenrufjm bob einft eud) beinah S«t 2öe(fmad)f;

3fnbre Seifen, anbre ©itten gaben

3(nbre ©äufen eurem QSefiattb, eud) felber

dpöbete S'«I«.

Suer .Klcinftaat rage b«wor burd) ©rofjftnn!

Seigf ber greibeit ©egen Sutopass Söölfern!

Unb burdj 9Beißbeif eurer ©efeße »erbet

2>b«en Söorbilb

49. ^a/tkAanK I. 4946 44e/t 24

Die Destîmmuncz

cler Zc^rveiZ

Usivrià I^euàolà

Hier auf Allobrogengebiet vermaß sich,

Jüngst noch straflos Völkerverträge brechend,

Jener neue fränkische Imperator

Schnöder Gewalttat.

Schweigend sah'S Europa, und längst dahin ist

AlthelvetiaS Heldengeschlecht, das unter

DivicoS Jochgalgen den Römernacken

Einst mit dem Schwert zwang.

Was vermöchte wider Erobrerwillkür

Heute die Schweiz noch? Kleinere Staaten schützt ja

Vor dem Schicksal Polens allein die Zwietracht

Mächtiger Nachbarn.

401

Euer» Freistaat sichert, ihr Schweizer, nicht mehr

Jener Löwenmut, der die Heere Österreichs

Niederwarf und Karl, dem Burgundenherzog,

Leben und Ruhm nahm,

Noch der Ehrgeiz welcher das Szepter Mailands

Prüfend wog, indessen die Riesenschlachten

Auf den norditalienischen Ebnen eure

Waffen entschieden.

Heldenruhm hob einst euch beinah zur Weltmacht;

Andre Zeiten, andre Sitten gaben

Andre Säulen eurem Bestand, euch selber

Höhere Ziele.

Euer Kleinstaat rage hervor durch Großsinn!

Zeigt der Freiheit Segen Europas Völkern!

Und durch Weisheit eurer Gesetze werdet

Ihnen ein Vorbild!
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